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diese Familie für ihre vielen Sklaven und Freigelasse-
nen zurVerfigung stellte (Oxé 1942 Nr. 2).

Dat.:1.Jh.

Literatur: Oxé 1942 Nr. 5.

Die Inschrift ist in griechischer Sprache verfassr und
vieles, z.B. die Anhäufung der Adjektive, kommt in
lateinischen Inschriften weniger vor. Andererseits isc

von der Anrufung des griechischen Pendants der ,,Di
Manes" bis zu der Entsprechung von ,,benemerenti"
am Schluß das römische Konzept unverkennbar. Der
frühere Herr der beiden Freigelassenen hatte eine
Vorliebe für hochtrabende Namen: Kyprogeneia ist
die bei Zypern dem Schaum entstiegene Aphrodite,
Chrysopais der Knabe mit den goldenen Locken.
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Nr.784 | Grabinschrift (Marmor)
Datenbank ID:831
Inv.-Nr.:'W'o 31 17 (Slg.Wollmann)

AO: Köln RGM
FO:Rom.
Maße:40,3 crnx 40,2 cm x 1,7 cn-r

P".VF, r.nfl,T;
Dat.:1,.-2.1h. Nr.7fìti
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Literatur: Oxé 1942 N¡.9.

Nahezu quadratische Marmortafel zurAbdeckung eines

,,loculus" in einenr l(olunrb¿riunl. Nr.785 | Grabinschrift (Marrnor)
Datenbank ID: B2B

Inv.-Nr.: Wo 31 14 (S19. \Vol1mann)

AO: Köln RGM
FO: Rom.
Maße:9,2 cm x 18,5 cm x 2,8 cm

Nr.786 | Grabinschrift (Marrnor)
l)atenbank ID: 830

Inv.-Nr.:Wo 3113

,A.O: Köln l\GM
FO: Rom.

Maße: 6,6 cm x 18,5 cn-r x 3 cn-r

Marrnortafel. Heute zerbrochen. Eines der Bruchstücke

mit dem ersten Buchstâben fehlt. Nach Oxé diente die

Täfel vielleicht als Sargdeckel (in diesen.r Fa1l wohl fìir einen

Kindersarg).
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Marr-nortaGl a1s Grababdeckung aus einem Kolumbarium.

Kolumbarieninschrift aus Marmor.Typisch für Rom in der

frühen Kaiserzeit. Links beschädigt, wohl iln Krieg.

M(arcus) . Publeius . M(arci) . I(íbertus) . / Faustus .

M(arcus) . Publeius . / Rufo . dat. Iibe(n)s . animo

M(arcus) Avonius / Prahates / síbi et Phrygiae / conlibert(ae) (Hier liegt) Marcus Publeius Faustus, Freigelassener

des Marcus. Marcus Publeius Rufio stiftete (das Grab)
in dankbarem Geist.

Ruûo ist eine Nebenform zu Rufus, ebenso wie Pu-
bleius eine Nebenform des Gentilnamens Publius
darstellt. Rufio ist kein rypischer Sklavenname. Da
sein Träger auch nicht angibt, Freigelassener zu sein,
handelt es sich vielleicht um einen Sohn des Faustus.

Zumindest gehörten beide zu derselben ,,familia". Der Sinn der Abkürzungen ist unklar.

Dat.: unbestimmt, vielleicht christliche Zeit (?)

Literatur: Oxé 1942 Nr. 14.
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Marcus Avonius Prahates stiftete diesen Begräbnisplatz
für sich und seine Mitfreigelassene Phrygia.

Dat.:1.Jh

Literatur: Oxé 1942 Nr.3

Den lJnterweltsgöttern. Für Antonia Kyprogeneia, die
unvergleichliche, fromme und gerechte Seele und be-
sonders fromm (setzte dies) Antonius Chrysopais, ihr
Lebensgefdhrte, da sie sich um ihn verdient gemacht
hatte.

Der frühere Herr von Prahates und Phrygia hatte
oflènsichtlich ein Faible für K-leinasien und den
Orient, woher er die Inspiration für die Namen be-
zog. Prahates ist - in römischer Schreibung - von dem
Partherkönig Phraates abgeleitet (vgl. Oxé 1942,20).

Nr.787 | Grabinschrift (Marmor)
Datenbank ID: 833

Inv.-Nr.: Wo 3121

AO: Kö1n RGM
FO: Rom_

Maße:28,5 cn-r x 5B,B cm x 3,2 cm

Nr.788 | Grabinschrift (Marrnor)
Datenbank ID: 839

Inv.-Nr.:Wo 3124

AO: Kö1n RGM
FO: Ron-r.

Maße:57 cm x 15,5 cm x 2,5 cm

Dat.: 1.Jh. (?)

Literatur: Oxê 1942,18f. Nr.4


